
BREMEN (FR). Soeben hat die Bundesregie-
rung beschlossen: Neubauten sollen 30 Pro-
zent weniger Energie verbrauchen. Nach
den Worten des Architekten Dipl.-Ing.
Albert Jo Meyer hat der Bauträger bauate-
lier nord einer nachhaltigen energiesparen-
den Bauweise schon immer hohe Priorität
eingeräumt – so auch bei den bisher fertig
gestellten Wohnungen und Häusern im
„Neuen Parkviertel“ am Bürgerpark.

Beim Haus „City-Palais“ werden die zu-
künftigen Anforderungen schon heute über-
troffen. Hier wird das hohe Niveau des
„KfW-60“-Standards realisiert. Die Erwer-
ber kommen daher in den Genuss zinsgüns-
tiger Finanzierungsmittel. Vor allem spart
man nachhaltig an Heizkosten – ein Faktor,
der immer größere Bedeutung erlangt. Für

jede Wohnung überreicht bau-
atelier nord kostenlos einen
Energieausweis, der die günsti-
gen Werte deutlich zeigt. Auch
wer vermietet, hat damit beste
Voraussetzungen, denn Mieter
achten heute auf niedrige Ener-
giekosten.

Das Haus zeichnet sich laut
Aussage des Bauträgers durch
seine markante Architektur aus
sowie durch die nach Bauherren-
wünschen konzipierten Grundrisse. Das
breit gefächerte Angebot umfasst Drei-Zim-
mer-Wohnungen ab 139900 Euro• , die be-
liebten großzügigen Varianten in Winkel-
form ab 166700 Euro sowie Zwei-Zimmer-
Wohnungen und große Vier-Zimmer-Woh-

nungen ab 212800 Euro. Alle er-
füllen die Anforderungen der
„Barrierefreiheit“ mit breiteren
Türen und bodengleichen Du-
schen. Von der Ausstattung
seien nur Parkett, großflächige
Fliesen und die Videosprechan-
lage genannt.

Die Balkone bieten eine sehr
ruhige Südlage mit viel Blickfrei-
heit. Auf der repräsentativen
Eingangsseite sorgen hoch

schalldämmende Fenster für Ruhe in den
Schlafräumen.

Im Herbst werden die ersten Wohnungen
bezugsfertig sein. Im Folgeschritt entstehen
Drei- und Vier-Zimmer-Wohnungen, mit
Balkonen zwischen neun und zwölf Quadrat-

meter. Von der Tiefgarage gelangt man
über den mit Edelstahl und Glastüren ausge-
statteten Fahrstuhl in die Wohnung.

Die neuen Musterwohnungen können in
der Ricarda-Huch-Straße 9 heute und mor-
gen von 14 bis 17 Uhr besichtigt werden.

> Informationen und Prospekte zu diesen und an-
deren Bauvorhaben – auch Stadtwohnungen
nahe Werdersee – sind beim beauftragten IVD-
Makler Hans Schlüter unter Telefon
0421 / 2 0160 14 (täglich bis 18 Uhr) erhält-
lich. Keine zusätzliche Courtage, Zahlung bei
Bezug. Als besonderer Service werden die In-
zahlungnahme von Altimmobilien und für Ver-
mieter eine Mietgarantie angeboten.
Bilder und Details gibt es im Internet unter:
www.bauatelier-nord.de.
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Südbalkone mit weitem Blick – bis hin zum nahen Bürgerpark und zu den Domtürmen.   FOTO: FR

VERKAUFEN &KAUFEN

Immobilien-
Fachleute stellen
ihre Objekte vor

VERLAGSSONDERSEITE

BREMEN (TMN). Verbraucher sollten aufhor-
chen, wenn ihnen in einem ungebeteten Te-
lefonanruf ein angeblich kostenloser Winter-
garten angeboten wird. Ein Unternehmen
gehe mit dieser Masche derzeit auf Kunden-
fang, warnt die Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz in Mainz. Dem potenziellen Kun-
den werde angeboten, den Bau durch Wer-
beaktivitäten im Rahmen eines „Partner-
schaftsvertrages“ zu finanzieren. Hierfür
soll er unter anderem Werbeschilder an sei-

nem neuen Wintergarten anbringen, Pro-
spekte verteilen und Interessenten eine Be-
sichtigung ermöglichen. Das Lockmittel:
Dem Kunden wird eine satte Provision ver-
sprochen, wenn auf Basis seiner Aktivitäten
weitere Verträge abgeschlossen werden.
Der Haken: Der Kunde muss den Wintergar-
ten, der bis zu 60000 Euro kosten könne, zu-
nächst komplett selbst bezahlen. Erst da-
nach werde der angebliche Anspruch auf
Provision gewährt.
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BREMEN (TMN). Nicht nur die steigenden
Energiekosten machen Mietern zu schaffen.
Auch Kostenpunkte wie Fahrstuhl, Haus-
wart und Wasser fließen in die Monatsrech-
nung ein. Und weil niemand etwas zu ver-
schenken hat, gibt es immer häufiger Streit
um die „Zweite Miete“. Der Bundesgerichts-
hof (BGH) hat in den vergangenen Jahren
zahlreiche Urteile zu den Nebenkosten ge-
fällt. Das kommt nicht von ungefähr: Nach
Schätzungen des Deutschen Mieterbundes
in Berlin zahlen Mieter jährlich mehr als 40
Milliarden Euro Nebenkosten. Und jede
zweite Abrechnung soll fehlerhaft sein.

„Nebenkostenabrechnungen sind ein
kompliziertes Thema“, sagt Rechtsanwalt
Thomas Hannemann aus Karlsruhe. „Für ju-
ristische Laien ist es jedenfalls einfacher,
eine falsche Abrechnung zu machen als
eine richtige.“ Der Vorsitzende der Arbeits-
gemeinschaft Mietrecht und Immobilien
beim Deutschen Anwaltverein in Berlin
schätzt, dass in einem Drittel aller Miet-
rechtsprozesse über Nebenkosten verhan-
delt wird.

Auf eine Ersparnis hatte zum Beispiel der
Mieter einer Erdgeschoss-Wohnung mit
Fahrstuhlanbindung gehofft: Er argumen-
tierte vor dem BGH, dass er den Aufzug
nicht nutzen könne. Zahlen müsse er den-
noch, entschieden die Bundesrichter (Az:
VIII ZR 103/06). Denn laut Gesetz seien Be-
triebskosten im Zweifel nach Wohnfläche
umzulegen. Das ändere sich auch dann
nicht, wenn einzelne eine Einrichtung nicht
nutzen. Ein solcher Umlageschlüssel gilt
auch bei Abrechnung des Wasserver-
brauchs – selbst dann, wenn fast alle Woh-
nungen im Haus Wasserzähler haben. Eine
Umlage nach tatsächlichem Verbrauch kön-
nen Mieter nur verlangen, wenn sämtliche

Wohnungen über einen Zähler verfügen
(Az: VIII ZR 188/07). Aber welche Wohnflä-
che ist Grundlage der Berechnung – die tat-
sächliche oder die im Vertrag angegebene?
Erst eine Abweichung von zehn Prozent soll
laut BGH beachtlich sein, bis zu dieser
Grenze ist auch für die Nebenkosten die ver-
traglich vereinbarte Wohnungsgröße maß-
geblich – das gelte selbst dann, wenn die
Wohnung tatsächlich kleiner ist (Az: VIII ZR
261/06).

Genauigkeit hat der BGH dagegen Ver-
mietern verordnet, die einen Hausmeister

beschäftigen. Sie müssen genau aufschlüs-
seln, welche Tätigkeiten dem Mieter in
Rechnung gestellt werden. Seit Ende 2001
ist außerdem geregelt, dass Betriebskosten
innerhalb eines Jahres abgerechnet werden
müssen – und die Aufstellung muss verständ-
lich sein. Außerdem dürfen Mieter zum Bei-
spiel ihr Geld zurückverlangen, wenn sie irr-
tümlich eine verspätete Nebenkostenab-
rechnung gezahlt haben (Az: VIII ZR 94/05).
Die Mieter sind aber in der Pflicht, wenn sie
eine Nebenkostenabrechnung anhand der
Belege überprüfen wollen.

Ruhiges Wohnen am Bürgerpark
Der Energieausweis bestätigt: Hier wird besonders energiesparend gebaut

BERLIN (TMN). Die Deutschen sind die flei-
ßigsten Energiesparer der Europäischen
Union. Laut einer Umfrage von TNS Infra-
test zum privaten Umweltschutz schränkten
fast zwei Drittel (62 Prozent) der Bundesbür-
ger im Vormonat der Untersuchung ihren
Energieverbrauch ein. EU-weit waren es le-
diglich 47 Prozent, wie TNS Infratest in Ber-
lin bei der Vorstellung seines Eurobarome-
ter mitteilt. Ganz oben bei den privaten Um-
weltmaßnahmen steht in 19 von 27 EU-Län-
dern aber die Mülltrennung.

Auch hier zeigen sich die Deutschen deut-
lich eifriger als viele ihrer europäischen
Nachbarn: So gaben 68 Prozent der Bundes-
bürger hierzulande an, ihren Müll getrennt
zu haben, EU-weit waren es nur 59 Prozent.
Den Spitzenplatz in Sachen Mülltrennung
belegen jedoch die Luxemburger mit vor-
bildlichen 83 Prozent. Und ausgerechnet ihr
liebstes Kind, das Auto, lassen die Deut-
schen häufiger stehen als alle anderen Nach-
barn: Etwa drei von zehn Bundesbürgern
(29 Prozent) fuhren der Umwelt zuliebe we-
niger Auto, im EU-Schnitt sind es nur 17 Pro-
zent. TNS Infratest befragte EU-weit knapp
27000 Menschen nach verschiedenen Um-
weltmaßnahmen, die sie im Vormonat ergrif-
fen hatten.

Strom und Gas werden immer teurer, deshalb haben Mieter besonders bei den Nebenkosten
nichts zu verschenken.   FOTO: TMN

KÖLN (TMN). Beim Aufhängen neuer Lam-
pen arbeiten viele Heimwerker mit einem
sogenannten Phasenprüfer. Damit soll getes-
tet werden, ob noch Spannung auf der Lei-
tung ist. Solche in einen Schraubendreher
eingebauten Geräte sind jedoch nicht abso-
lut zuverlässig, warnt die DIY-Academy in
Köln. Manchmal leuchtet das Kontrolllämp-
chen trotz Spannung nicht auf. Sicherer sei
ein zweipoliges Messgerät.

KARLSRUHE (TMN). Besitzer eines alten
Hauses, die sich eine Giebelwand mit dem
Nachbarn teilen, müssen es dulden, wenn
dieser eine äußere Wärmedämmung an-
bringt. Dabei kommt es allerdings entschei-
dend darauf an, dass die Dämmung den heu-
tigen Anforderungen entspricht. Das hat der
Bundesgerichtshof in Karlsruhe entschie-
den (Az.: V ZR 158/07). Eine Dämmung
dient nach Einschätzung der Richter dem
Allgemeinwohl, da dadurch Energie ge-
spart wird, wie das Institut für Wirtschaftspu-
blizistik (IWW) in Würzburg erläutert.

Deutsche sparen
am meisten Energie

Wintergärten zum Nulltarif
Verbraucherschützer raten zu Vorsicht

Immer häufiger Streit wegen „Zweiter Miete“
Nebenkosten-Ärger: Kosten für Fahrstuhl oder Hauswart fließen mit ein

Phasenprüfer arbeiten
nicht immer zuverlässig

Wärmedämmung muss
geduldet werden
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